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e^kklsbo ! „Ich vermisse
die Ehrenamtlichen, es war
schön mit Leuten zu arbei-
ten, die ausschließlich aus
Überzeugung mitmachen“,
berichtet Pastor Gunnar
Schulz-Achelis am Telefon
aus der Landeshauptstadt.
Seit knapp fünf Monaten ist
der Geistliche nicht mehr
in der Samtgemeinde Harp-
stedt aktiv, sondern macht
jetzt Öffentlichkeitsarbeit
für die evangelische Landes-
kirche.
Doch die rund 14 Jahre in

Harpstedt sind für den
50-Jährigen nicht vergessen.
„Ich habe noch Kontakt zu
einigen Harpstedtern. Neu-
lich waren Bekannte zum
Kaffee hier. Ich freue mich,
dass Timo und Hanna Rucks
so gut eingestiegen sind“,
sagt er und nennt die bei-
den spaßeshalber „mein
Nachfolger-Ehepaar“.
Die neue Schule für seine

beiden Töchter, zwölf und
14 Jahre alt, suchten Schulz-
Achelis und seine Frau (51)
sogar gemeinsam mit einer
Harpstedterin aus. „Tabea
Schmidt, die Enkelin von
Irmgard und Gerhard Spalt-
ner, führte uns durch die
Bismarckschule“, erzählt

der Geistliche und muss
über diese Besonderheit la-
chen.
In der Landeshauptstadt

hat Schulz-Achelis die Lei-
tung einer kleinen Abtei-
lung mit fünf Mitarbeitern,
viereinhalb Stellen, über-
nommen und ist nicht nur
für die Öffentlichkeitsar-
beit, sondern auch für die
Internetseite, Marketing
und interne Workshops
zum Beispiel zur Kommuni-
kation zuständig.
Ein Projekt, welches ihm

sehr am Herzen liegt, ist
das Skriptorium. Dort kön-
nen Besucher aus ganz Nie-
dersachsen Bibelstellen von
Hand eintragen. Und das
nicht nur auf deutsch, son-
dern auch in vielen anderen
Sprachen. „Sogar auf platt-
deutsch“, scherzt Schulz-
Achelis. Die fertige Bibel
soll anlässlich des Tags der
deutschen Einheit an Minis-
terpräsident Stefan Weil
übergeben werden.
Anlässlich seiner Einfüh-

rung in Hannover, erinnert
sich der Pastor, sei sogar ein
ganzer Bus von Harpsted-
tern vorbei gekommen.
„Das war eine große Freude
für mich.“ ! Äçê
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Die Ergebnisse der Geomo-
bil-Untersuchung der rund
65 Kilometer Straßen, die
weder Kreis-, Landes- noch
Gemeindestraßen sind, so-
wie die Sanierung des West-
flügels der Haupt- und Real-
schule stehen am Dienstag,
30. September, ab 19 Uhr
im „Hotel zur Wasserburg“
in Harpstedt auf der Tages-
ordnung.
Unter den Straßen, die

ähnlich schlecht wie der
oben genannte Abschnitt
wegkommen, sind Teile des
Wirtschaftswegs 19 in Har-
jehausen (Gemeinde Win-
kelsett), des Bremer Wegs
(Kirchseelte), des Ortholzer
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Wegs (Groß Ippener) und
des Kieferwegs (Kirchseelte).
Die genannten Straßen ha-
ben die Note 3,5 oder
schlechter erhalten.
Für die Note eins reichte

es zum Beispiel für Teile
des Groß-Ippener-Wegs
(Kirchseelte), des Alten
Schulwegs (Groß Ippener)

und des Mühlenwegs (Groß
Ippener).
Die gesammelten Daten

werden dem Ausschuss von
der Gesellschaft für Stra-
ßenanalyse (GSA) vorge-
stellt. Diese bietet auch an,
ein Computerprogramm zu
kaufen, das es ermöglicht,
die gewonnenen Daten fort-

zuschreiben und in einer
Übersichtskarte darzustel-
len. Über die Anschaffung
dieses Programms entschei-
det der Samtgemeindeaus-
schuss am 9. Oktober nicht
öffentlich.
Weiterhin geht es in der

Sitzung um die Sanierung
des Westflügels der Haupt-
und Realschule in Harpstedt
im kommenden Jahr. Dafür
sind 580000 Euro vorgese-
hen. Dieser Teil des Gebäu-
des sei der einzige, der seit
den 1970er-Jahren nicht sa-
niert worden sei, heißt es in
der Ausschussvorlage. „Die
mittlerweile mehr als 40
Jahre alten Fenster sind
zum größten Teil defekt
und lassen sich auf Grund
nicht mehr erhältlicher Er-
satzteile kaum wieder in-
stand setzen“, ist dort wei-
ter zu lesen.
Geplant ist es, alle Fenster

auszutauschen und eine
wärmegedämmte Vorhang-
fassade im Bereich der Brüs-
tung zu errichten. ! Äçê

oìåÇ òÉÜå mêçòÉåí ÇÉê p~ãíÖÉãÉáåÇÉJpíê~≈Éå ëáåÇ áå ÉáåÉã
ëÅÜäÉÅÜíÉå wìëí~åÇK ! dê~ÑáâW dp^

oÉÇ~âíáçå e~êéëíÉÇí EM QQ PNF
gΩêÖÉå _çÜäâÉå V UV NN QO
qÉäÉÑ~ñ V UV NN QV
êÉÇ~âíáçåKïáäÇÉëÜ~ìëÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
_~ÜåÜçÑëíêK NPI OTTVP táäÇÉëÜ~ìëÉå

hlkq^hq

hrow klqfboq

e^ompqbaq ! Der DRK-Orts-
verein Harpstedt beteiligt
sich am Sonntag, 5. Okto-
ber, ab 10 Uhr am Ernte-
dank-Gottesdienst in der
Christuskirche. Man werde
nicht nur den Gaben der
Natur, sondern auch für die
Früchte ehrenamtlicher Ar-
beit danken. Mehrere Eh-
renamtliche des DRK wer-
den im Gottesdienst mitwir-
ken. Für die festliche Um-
rahmung sorgt der Kirchen-
chor. Pastorin Elisabeth
Saathoff leitet den Gottes-
dienst. Im Anschluss an die
Feier sind alle Interessier-
ten von 11 bis etwa 13 Uhr
eingeladen, sich im „Alten
Pfarrhaus“ über die Arbeit
und Einrichtungen des DRK
in Harpstedt zu informie-
ren. Der Hospizverein Harp-
stedt ist ebenfalls vor Ort.
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e^ompqbaq ! Sechs Mann-
schaften haben kürzlich
beim Fußballtennisturnier
des Tennisclubs (TC) Harp-
stedt auf der Anlage am Ro-

senfreibad um den Sieg ge-
kämpft. Dabei konnte das
Debütantenteam aus Twi-
stringen alle anderen hinter
sich lassen und siegte vor

einer Mannschaft der Män-
nersportgruppe des Harp-
stedter Turnerbundes (HTB)
sowie Hella Henneke, Ha-
rald Nienhaber und Julian
Bunzel vom Gastgeberteam
des TC. Bunzel war aller-
dings eine Leihgabe der
Fußballsparte des HTB.
Außer den genannten

Mannschaften kam eine aus
Hamburg, eine aus Dünsen
und ein weiteres Team
schickte der TC ins Rennen.
„Bei schönstem Sommer-
wetter war die Veranstal-
tung wieder ein voller Er-
folg“, bilanzierte Heimke
zur Kammer vom Tennis-
club. Zudem hätten es sich
zahlreiche Zuschauer rund
ums Rosenfreibad gut ge-
hen lassen.aáÉ qïáëíêáåÖÉê páÉÖÉêã~ååëÅÜ~Ñí ÑêÉìíÉ ëáÅÜ ΩÄÉê ÇÉå mçâ~äK
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e^ompqbaqLi§_b`h ! In die
alte Hansestadt Lübeck ging
es neulich für die „Montags-
reiter“ des Reitclub Sports
(RCS) Harpstedt. Die Vorjah-
reskönige Heide Schröder
und Gerd Seemann hatten
die Reise in den Norden or-
ganisiert.
Per Zug fuhren die Reiter

gegen Mittag über Bremen
und Hamburg nach Lübeck.
Dort angekommen erkun-
deten sie während einer
Führung erstmals die Alt-
stadt. Am nächsten Morgen

besichtigten sie weitere
mittelalterliche Gebäude
der Ostseestadt im histori-
schen Ortskern. Doch die
Reiter bewegten sich nur zu
Fuß, sondern buchten auch
eine Hafen- und Kanalrund-
fahrt.
Im Anschluss genoss die

Abordnung aus der Samtge-
meinde den Blick von der
St.-Petri-Kirche. „Von dort
hat man einen herrlichen
Panoramablick auf Lübeck“,
berichten die Reiter. Auch
das traditionelle Niedereg-

ger-Marzipan durfte bei
dem Ausflug nicht fehlen.
Im Café Niederegger mach-
te die Gruppe eine Pause.
Passend zu ihrem Reise-

ziel krönten die „Montags-
reiter“ die neuen Majestä-
ten Gisela Zawodny und
Jörg Meyer zu „Marzipan-
Königen“. Nach einer Feier
bis spät in die Nacht ging es
zurück. „Alle waren sich ei-
nig, dass dies eine schöne
Fahrt war, da auch das Wet-
ter es gut mit uns meinte“,
teilen die Reiter mit.
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„Die Hunteregulierung
rückt näher und wurde
in einer Zusammen-
kunft der gewählten
Kommission erörtert.
Auch konnten Wünsche
der Anlieger vorgetra-
gen werden. Die Vorar-
beiten werden im kom-
menden Jahr begin-
nen“, schreibt die Wil-
deshauser Zeitung 1954
unter Colnrade.
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e^ompqbaq ! Die Harpsted-
ter Einradfahrer, das Unicy-
cle-Team, haben auf ihrer
Internetseite einen Zeitplan
für die dreitägige Offene
Deutsche Meisterschaft im
Einradfahren am Freitag, 3.
Oktober, in der Spielhalle
am Schwarzer Berg Weg 42
in Harpstedt veröffentlicht.
Der Verein ist gemeinsam
mit den Einradverbänden
Deutschland und Schleswig-
Holstein Ausrichter der Ver-
anstaltung. Los geht es am
Freitag um 9 Uhr mit der
Eröffnung der Wettkämpfe.
Diese dauern den ganzen
Tag über an und enden vo-
raussichtlich erst gegen
19.45 Uhr. An diesem Tag
stehen Einzel- und Paarkü-
ren an. Gruppen- und wie-
derum Paarküren gibt es
am Sonnabend von 9 bis
18.30 Uhr am selben Ort zu
sehen. Am letzten Wett-
kampftag, dem Sonntag,
treten die Einradfahrer von
8.30 bis 17.45 in die Pedale.
Diesmal allerdings in der
Sporthalle des Gymnasiums
Wildeshausen an der Hum-
boldtstraße. Dann zeigen
Klein- und Großgruppen ihr
Können. Meldungen von
Einradfahrgruppen oder
-vereinen sind nicht mehr
möglich. Mehr Infos stehen
im Netz.
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e^ompqbaq ! Der Ortsver-
band der Grünen in der
Samtgemeinde Harpstedt
trifft sich heute turnusge-
mäß um 19 Uhr im „Hotel
zur Wasserburg“ in Harp-
stedt. Die Treffen gehen je-
weils am zweiten und vier-
ten Donnerstag im Monat
über die Bühne. Interessier-
te sind willkommen.
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